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des Weltkrieges.

M aus , daß der deutsche Militär » und
Aeich-Hkine-Attache aus Washington adberufen
mitten ibe.

Zn Flandern und einigen sonstigen Stellen
Westens lebhafte Artillerietätigkeit.
Zm Osten Ruhe,
Serben und Montenegriner werden weiter

Mgedrängt, 1000 Gefangene . ^

r. Nr.

ieMavungder Geistev
'i  Nachdem Regierung, Heeresleitung und

it lick- Vertretung in gemeinsamer Arbeit in
Gesetz über die vaterländische Dienst¬

lich: die Sicherheiten geschaffen haben , deren
orig, s deutsche Heer in dem Ringen um die

. Geidung bedarf , findet die deutsche Oef-
ilichkeit wiederum Mutze, sich über die Fov
mgen und Aufgaben Deutschlands nach der

!}• imdigung des Kampfes klar zu werden.
Zn einem Aufsatze, der die bemerkenswerte,

*7* akurzem erschienene Schrift Johannes Hal-
n aßei 15über Bismarcks Friedensziele zur Grund-
r Pch le hat, nimmt die „Kölnische Zeitung " aus¬
scher!t hltch zu den Garantien Stellung , deren

wischland beim Abschlutz des Friedens zur
icherung seiner Zukunft bedarf . Mit Recht

bE iid bei dieser Gelegenheit auf die gründ¬
enden Unterschiede zwischen heut und da-
ils hingewiesen . Für den Schöpfer des

1
4S

ach

Wen Reiches handelte es sich ausschlistz-
sum kontinentale Fragen , für die deutsche
«litik von jetzt aber sind bei aller Wahrung
i europäischen Interessen Deutschlands
Apolitische Pläne in hohem Matze mitbe-
Mend geworden.
Bei aller Verknüpfung dieser beiden Ec¬
kpunkte kann aber , so äutzert sich das rhei-
he Blatt , doch bereits gesagt werden , datz
Atschlands politische Ziele durch Angliede-

von Land und Menschen nicht verfolgt,
.en wird es nötig , als politischen Macht-

Achs einen kompakten, abgerundeten Ko°
oj fmbesitz zu erstreben . Diese weltpolitischen

(420

Friedensforderungev werden selbstverständlich
gestützt sein auf die politische Sicherung eines
gegenwärtigen Bündnisies . Wirtschaftlich
wird Deutschland dahin streben müsien , eine
Wiederholung des Aushungerungskrieges
durch Garantien für unsere Nahrungs - und
Rohstoffe zu verhindern und durch Abschlutz
günstiger Handelsverträge einen Wirtschafts¬
krieg nach dem Kriege unmöglich zu machen.
An dieses Programm lehnt sich die Frage der
Schaffung der militärischen Sicherheiten.
Ihre Festlegung wird in gemeinsamer Arbeit
unsere : Heeres - und Flottenleitung mit der
deutschen Diplomatie erfolgen müssen. Die
Aufstellung bestimmterForderungen in diesem
Punkte wäre mühiges Beginnen , solange
nicht ein endgültiges Ergebnis des Krieges
vorliegt . Eins aber steht fest, datz sie uns
unmittelbaren Schutz vor Angriffen aus Ost
und West und über den Kanal bringen müsien.

Darüber hiaus wäre eine Annektion frem¬
den Gebiets und fremder Bevölkerung deut¬
schen Interesien nicht zuträglich , vorausgesetzt,
datz England Calais und die französische Ka¬
nalküste räumt . Ausgeschlosien ist es aber,
datz Belgien weiterhin als Glacis englischer
Angriffe auf das Deutsche Reich dient , es mutz
daher militärisch , wirtschaftlich und zollpoli¬
tisch in unserer Hand bleiben.

Im Osten ist durch Schaffung des den
Mittelmächten verbundenen Königreichs Po¬
len eine der Bürgschaften gegen rusiische An¬
griffe geschaffen worden . Ueber die Möglich¬
keit der Erreichung weiterer Garantien im
Osten werden dieWaffen zu entscheiden haben.

In ähnlichem Geiste wie die „Kölnische
Zeitung " sucht sich der junge Heidelberger
Historiker Max Fischer in einer Arbeit im
Reuen Deutschland über „Deutschlands poli¬
tische Zukunft " klar zu werden . Auch er
fordert bei aller Wahrnehmung kontinentaler
Interesien Deutschlands weltpolitische Betäti¬
gung , da ein Mitteleuropa , das die deutschen
Kräfte von der See abdränge , nie fähig wäre,
gesundes vollblütiges Leben zu erzeugen . Bei
allem Drängen nach deutscher Entfaltung sei
es aber sowohl aus ethischen wie aus real¬
politischen Gründen nicht angebracht , mit der
brutalen Kraft des Stärkeren , Schwächere zur
Abhängigkeit zu nötigen . Im Sinne des
Kanzlerworts , datz das , was die Gewalt er¬
wirbt , niemals durch die Gewalt allein er¬
halten werden könne, müsien die Wegs der
neuen deutschen Politik gesucht werden.

Roch ist das Letzte in diesen Fragen nicht
gejagt , das entscheidende Wort über alle d'ese
Probleme u . rden die Waffen sprechen müsien.
Rtchlsdestowe .-iger können wir aber in diesem
o nnc weiter fortfahrn , aus Bergangenhett
und Gegenwart Gründe un ' Gegengründe zur
Klärung der Ge ster zusammenzutragen Ge¬
schieht dies '-m Geiste ruhiger Sachrichkeit,
nicht m t dem überheblichen Geschrei unserer
Gegner , dann wird auch dieseArbeit neben den
ruhmreichen Taten unserer Heers ihr Teil da¬
zu beitragen , um , nach einem Worte Mar
Fischers, auch im geistiger . Sinne ein «cues
vrötzeres Deutschland zu schaffen.

Kapitulation einer
rumänischen Division.
Berlin , 7. Dezbr . abends . (WB . Amtlich .)
Im Westen und Osten keine besonderen

Ereignisie.
Autzer dem Verlust der Festung Bukarest

und ihrer wichtigsten Handelsstädte kostete
der 6. Dezember den Rumänen noch eine Di¬
vision , die , am Alt gestellt , mit 8000 Mann
und 26 Geschützen zur Kapitulation ge¬
zwungen wurde.

Serbische Nachtangriffe bei Trnova östlich
der Cerna sind gescheitert.

Der Einzug in Bukarest.
Berlin , 7. Dezbr . (WB . Amtlich .) Ueber

die Einnahme von Bukarest wird gemeldet:
Am 5. Dezember , 10 Uhr 30 Min . vormittags
wurde Hauptmann im Eeneralstab Lange als
Parlamentär mit einem Schreiben des Eene-
ralfelmarfchalls von Mackensen, das die
llebergabe der Festung fordette , an den Kom¬
mandanten von Bukarest entfand . Ein wei¬
teres Schreiben gab dem Kommandanten be¬
kannt , datz das Feuer auf die Festung eröff¬
net werden würde , wenn der P arlamentär
nicht binnen 24 Stunden zurückgekehrt fei.

Hauptmann Lange , der an der rumäni¬
schen Vorpostenlinie von einem General em¬
pfangen und mit verbundenen Augen in
einem Kraftwagen nach Bukarest geführt
wurde , ist am 6. 12 . früh vor Ablauf der ge¬
stellten Frist zurückgekehrt.

Die Annahme des Briefes des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen ist von dem Ober¬
befehlshaber der rumänischen Donau -Armee
verweigert worden unter der Begründung,
„datz Bukarest keine Festung , sondern eine
offene Stadt wäre ; es beständen weder ar¬
mierte Forts noch zu ihrer Verteidigung be¬
stimmte Truppen ; es gäbe weder ernen Gou¬
verneur noch einen Kommandanten ."

Hauptmann Lange hat auf den Charak¬
ter von Bukarest als Festung hingewiefen und
darauf , daß ein solches Ausweichen die deut¬
schen Operationen nicht behindern werde.

Am Morgen des 6. 12. setzten Teile des
Kavallerie -Korps Schmettow sich in Besitz
eines Fotts auf der Nordfront , Teile des 54.
Armeekorps drängten nach und nahmen die
Fortlinie von Chiajua (Westfront ) bis
Odaire (Nordfront ) . — Der Gegner leistete
mit Infanterie Widerstand , der jchnell ge¬
brochen wurde.

Von der Südfront her drangen Teile der
Donau -Armee durch den Fortsgürtel in die
Stadt , ste fanden keine Gegenwehr.

Die in Bukarest einrückenden Truppen
wurden begeistert empfangen und mit Blu¬
men geschmückt.

Eeneralfeldmarschall von Mackensen begab
sich im Kraftwagen vor das Königliche Schlotz,
wo er mit Blumensträutzen begrützt wurde.

Kaiser Wilhelm dei
Kaiser Carl.

Wien , 6. Dezbr . (WB .) Aus dem Kriegs-
presiequartier wird gemeldet:

Kaiser Earl weilte heute den ganzen Tag
im Standort des Armeeoberkommandos und
empfing vormittags mehrere mrlitärifche
Funktionäre zum Vortrag . Rach 1 Uhr nach¬
mittags traf der Deutsche Kaiser mit dem Ee¬
neralfeldmarschall von Hindenburg , dem Ge¬
neral der Infanterie Ludendorff und den Of¬
fizieren seines Gefolges in dem Standorte
des Armeeoberkommandos ein , wo er vom
Kaiser Earl , dem Feldmarschall Erzherzog
Friedrich und dem Chef des Eenelalstabes
Feldmarschall Eonrad unter herzlichster An¬
teilnahme der Bevölkerung begrützt wurde.
Die beidenMonarchen standen unter dem Ein¬
druck der Siegesnachrrcht aus Rumänien , der
Einnahme von Bukarest und der Besetzung
des wichtigen Vahnknotenpunktes Ploesti.

Alte Lieder.
Roman aus unseren Tagen

von Anny v. Panhuys.
Ter kleine Badeort am Fuße des Taunus

«e sein Frühlingskleid angezpgen und die
%n und rosigen Blütenbäume prangten
'® dem frischen Grün wie grotze Blumen-

-•5% , die der liebe Herrgott auf den Erdcn-
!h gestellt, um den Lenz zu einem echten
Ven Fest zu gestalten.
Tn einen der sanft abfallenden Berge , ern

-.stktW-kchen abseits des Ortes , schmiegte sich ein
- Mistes weitzes Landhaus wie schutzsuchend

^eine hohe Steinmauer baute sich herum,
ö das wirkte wie ein Halt für das schmale

Ipe» duckte Häuschen . Ein Garten zog sich hin-
:rk« : dem Haufe den Berg hinauf , und dte
(4;’l «ienüberfäten Obstbäume waren . tote
1L fyieelorotneit, die jeden Augenblick nieder¬

en konnten , um die weitzen Mauern , über
.jtte das rote Ziegeldach wie der matte Aa-

,tpla eines fernen Feuerscheines lag , unter
,DUrfJ glasten zu begraben.[Hfl. ' »»»neu zu, ueij'iuutii . d .

C{1 Abendsonne verblutete hinter dem -rau-... e«. A ^ ^ _tiumurrten
Ljtfl!?Und säumte den Horizont mit purpurnen

!̂ ern und durch die Bäume strich ein lerser
datz es wie eine unterdrückte Klage um

^ Mr Rüste gegangenen Tag klang.
Mnaz Cermaks schmale hohe Gestalt mit

. seicht nach vorn gebogenen Schultern
JA k langsam durch den Garten und ferne

, Augen unter den breiten verfälielten
4 S spähten wie suchend durchBldtter - und
' * ^ ngewirr.

plötzlich haftete sein Futz am Boden^ vie
verweht kam die Melodie eines Wal¬

zers daher . Wie das Zwitschern von Vögeln,
wie das Summen von Bienen hörte es sich an.

Zn den Augen des alten Mannes leuchtete
es auf und ein stilles glückliches Lächeln gab
seinen Zügen Jugendglanz.

Und die Melodie rankte sich weiter , hängte
sich in kosendem Wiegen zu einer lusti¬
gen Kette aus bunten Steinchen zusammen,
zwischen denen es manchmal wie matte Per¬
len aufglänzte . Jauchzende Freude , unter¬
mischt mit jäh hervorbrechendem Schluchzen.

Ein Lannerscher Walzer gezwitschert von
rosigen Mädchenlippen.

Regungslos verharrte Ignaz Csrmak und
seine Augen schauten den Weg vor sich hinauf
und er lächelte über das holde Wunder , das
sich ihm bot.

Unter den schneeigen Blütenbäumen husch¬
ten kleine Mädchenfütze, und zwei gerten¬
schlanke zierliche Mädchenkörper in lichten
Kleidern wiegten sich rhytmisch gleitend auf
der kleinen Wiese , die den Garten gegen den
Berg zu abschlotz.

Zwei reizende Mädchen tanzten einen
Walzer von Lanner.

Einen der wundersamen Wiener Walzer,
die Herz und Sinn berücken und vollgesogen
sind von unsterblicher ewiger Jugend , deren
lebendigen Odem ihnen einst ihr Meister ein¬
hauchte.

Man hatte glauben können , Elfen tanzten
auf der kleinen Bergwiese einen ihrer unir-
dischenTänze und der alteJgnaz Cermak stand
versonnen und freute sich des wundersamen
Spiels . Verharrte lautlos , bis die gelenkigen
Glieder der Mädchen zur Ruhe zurückfanden,

bis die kleinen Fützchen stille standen , bis der
gedämpft gesungene Walzer erstarb .

„Angela ! — Irene ! —"
Ignaz Cermak rief die Namen seiner En¬

kelinnen halblaut und da eilten die Mädchen
herbei und ein blondes und ein dunkelhaa¬
riges Köpfchen neigte sich ihm zu.

Der Alte machte ein ernstes Gesicht, aber
feine lachenden Augen straften den Ausdruck
feines Gesichts Lügen.

„Ihr sollt doch nicht hier drautzen tanzen,
bedenkt, wenn euch jemand oben 00m Berge
aus sähe !"

Ein helles Lachen war die Antwort und
die blonde Angela zog eins geheimnisvolle
Miene und sagte mit feierlicher Betonung:

„Wenn uns jemand von da oben tanzen
sähe", sie wies den Berg hinauf , „würde er
uns für Geister halten , weitzt ja , Erotzpapa,
es har 7a>n' mal irgend einer im Oertchen
die Mär verkündet , es spuke hier in unserem
Landhans ."

„Kein Wunder ", lachte der alte Herr, „O
ich entsinne mich, und das närrische Spukge¬
rücht entstod . weil zwei übermütige Mädchen
im vorigen Sominer , statt zu schlafen, aus
die Wiese binausschiiche .it und dort einen
Sl -mmernachtsbast in Szene setzen." —

Er schmunzelte. „E u paar späte Wanderer
sahen das seltsame Bild und die Spukge¬
schichte wr fertig ."

Irenes dunkelbraunes Köpfchen nickte.
„Run weitzt Du . G -otzpavi wenn es im

Hause eines alten böhmischen Musikers nicht
spukt, wo soll es oan " überhaupt spuken.-"

Die siebzehnjährigen Zwillinge lachten
und der Wind strich mit seinen Fingern viel

weitze Blüten von den Bäumen und ste fielen
nieder auf die blonden und braunen Locken
und legten sich wie ein winziges Krönlein auf
das silberweitze Haupt des alten Musikers.

Mit einem Male ward das schmale Man-
nergeficht bedenklich.

„Mißt Ihr , Kinde . ich bi " etgentltch ein
alter Narr , datz ich mit Euch lache, als fei
ich ein leichtsinniger Bub , anstatt Euch end¬
gültig die Tanzerei zu verbieten . Denn was
loll daraus werden , wozu soll merne Duld¬
samkeit führen.

Er schob eine winzige Pause ein , doch sic
genügte , um Angela Gelegenheit zu geben,
Einspruch zu erheben.

Wozu Deine Duldsamkeit führen soll,
Großpapa ?" wiederholte sie die Watte des
alten Herrn . Ach, Du . darum mach' Dir keine
Sorgen . Hinaus ins Leben soll sie uns füh¬
ren und hinauf auf die Bühne . Allen Glanz
und alles Glück der Welt soll uns das Tanzen
geben , und soweit Menschen an der schönen
edlen Tanzkunst Gefallen finden , sollen sie von
Irene und Angela Cermak sprechen, die tan¬
zen mutzten. Mutzten , mutzten, mutzten!"
sprach sie ganz laut und hingerissen von dem
Schwünge ihrer eigenen Rede.

Irenes Blicke hingen an dem glühenden,
begeisterten Antlitz der Schwester und innig
flüsterte sie:

„O der Tanz ist das Leben und es mutz
herrlich sein , immer das tanzen zu dürfen,
wonach einem der Sinn steht."

Ihre Augen waren wie sanfte dunkle
Sterne und inbrünstig glitt ihr Sprechen
weiter : „Die Menschen gehen alle mit so
schwerem abgehackten Schritt und ich meine
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Den Nachmittag verbrachten die beiden Kai
Ter mit ihren militärischen Beratern in ein
gehender Besprechung der nun geschatsenen
militärischen Lage, w orauf der deutsche K»r-
ser die Rückkehr in das Große Hauptquartier
antrat.

Kaiser Carl richtete im Laufe des Abends
an die bei der Zusammenkunft nicht anwe¬
senden Monarchen der verbündeten Staaten
Elückwunschdepschen.

Freudenlelegramme
wurden aus Anlaß der Einnahme Bukarests
zwischen dem Kaiser und dem König von
Bayern , zwischen dem Kaiser und Mackensen,
zwischen dem ungarischen Abgeordnetenhaus
und dem Reichstag u. a. m. gewechselt.

Der strategische Erfolg.
Berlin , 7. Dzbr . (WB .) Vom strategischen

Eesichrspunkt aus muß der Einnahme von
Campina und Ploesti die gleiche Bedeutung,
wie der Eroberung von Bukarest erngeraumt
werden . Die Strecke Kronstadt -Bukarest , der
kürzeste Schienenweg von Ungarn nach der
Walachei , ist damit in der Hand der Verbün¬
deten , was den Nachschub an Mannschaften
und Material bedeutend erleichtert . Mit der
Eroberung von Ploesti ist ferner die Eisen¬
bahnverbindung derMoldau mit der Walachei
endgültig abgeschnitten. In Ploesti befinden
sich die großen Petroleumraffinerien mit mo¬
dernen Tankanlagen . Von äußerster Wichtig¬
keit sind auch für die Mittelmächte die er¬
oberten rumänischen Petroleumgebiete , deren
ergiebigstes das Gebiet vonCampina darstellt.
Der größte Teil der Rohölproduktion Rumä¬
niens . die nahezu 2 Millionen Tonnen pro
Jabr beträgt , befindet sich damit in den Hän¬
den der Sieger . Alle Ententehoffnungen,
daß der Mangel an Schmieröl und Benzin
die Kriegführung und Kriegsindustrie der
Mittelmächte hemmen werde, sind somit für
immer gescheitert. Die Front der Verbün¬
deten in der walachischen Ebene wurde durch
die Einnahme von Ploesti von 700 auf nur
100 Kilometer verkürzt.

Die Stimmung in Paris.
Beru , 8. Dezbr . (WB .) Unter der Ueber-

schrift: „Unruhige Stimmung in Paris"
bringt das „Berner Tageblatt " folgende In¬
formation : Wir erhalten aus privater , aber
gut unterrichteter Quelle die Nachrichr, daß
in Paris im Volk sowohl, als auch unter den
Parlamentariern sich eine schwüle, unfreudige,
gespannte Stimmung geltend mache. Beson¬
ders wird betont , daß die Einigkeit zwischen
Driand und Joffre in bedenklicher Weise ge¬
litten habe und daß Frankreich vor erner Mi¬
nisterkrise oder gar der Militärdiktatur stehe.
Daraus deuten auch die Artikel in einigen
welschen Blättern , welche immer davon reden,
das eine einheitliche Leitung des Krieges
notwendig sei. In französischen Blättern wird
oft ganz unverblümt derEedanke eines kraft¬
vollen Oberhauptes ventiliert . — Diese Nach¬
richt war an uns abgegangen , ehe in Paris
der Fall von Bukarest bekannt war . Dieses
Ereignis muß die trübe Stimmung noch ver¬
schärfen. Während in Berlin offen vor aller
Welt schwerwiegendste Beschlüße gefaßt wer¬
den, verbirgt sich die französische Kammer hin¬
ter geschloffenen Türen , wo sie tagelang ver¬
handelt , ohne daß ihr Volk weiß, was auf

zuweilen , sie treten erbarmungsvoll auf ihrem
eigenen Leben herum . Ueber das Leben fort¬
gaukeln wie ein Falter , das denke ich, ist das
rechte und ich sehne mich danach, es allen zu
zeigen, wie man das tut ."

Ignaz Eermak schüttelte das Haupt und
die Blüten fielen aus seinem Silberhaar.

„Mädel , das sind Träume . Ueber das
Leben fortzugaukeln , das ward noch keinem
Sterblichen befchieden, ich kenne keinen."

Irene und Angela wechselten einen raschen
Blick und dann kam es wie aus einsmMunde:
„O doch, denke doch an Mama !" j

Wie siegesgewiß die beiden es riefen.
Dem alten Manne war es. als griffe eine

rauhe Hand nach seinem Herzen und preffe es
fest zusammen, aber trotzdem ließ er sich's nicht
anmerken, wie weh ihm gerade dieser Beweis
tat.

„Eure Mutter war eine Ausnahme " , sagte
er, dann machte er ein paar Schritte vor¬
wärts : „Kommt Kinder , wollen ins Haus
gehen. Mathilde hat den Abendbrottisch ge¬
deckt." Er wollte von dem Thema „Mutter"
ablenken, denn wozu brauchten die Töchter zu
erfahren , daß ihre Mutter keine von denen
gewesen, die über das Leben fortgegaukelt,
sondern ein armes , zartes Weib . das an ge¬
brochenem Herzen gestorben, weil sein Sohn,
der berühmte gefeierte Sänger Anion Cer-
mak, über ein wunderschönes Weib seine
hübsche zierliche Frau fast vergaß . Und sie
war • inmc.i r 'ne vielbeneide »? Tänzerin ge¬
wesen und der Name Iuana Swoboda hatte
guten Klang besessen, bis er allmählich dem
Vergessen anheimfiel.

(Fortsetzung folgt .)

der Tagesordnung steht. Das muß im Verein Durch die Erfolge in Rumänien ist der 6.
mit der trostlosen Lage an der Soinme im Dezember sinnfällig zu einem Tage der Ver-
Volke endlich den Eindruck erwecken, die Re- : geltung für schmählichen Verrat geworden.Ein

großer Siegeszug hat die Verbündeten in das
Herz Rumäniens geführt . Die vierte feind¬
liche Hauptstadt ist feit Ausbruch des Krie¬
ges bezwungen.

Mit Stolz darf Oesterreich-Ungarn auf

gierung habe viel zu verheimlichen.

Die letzten Kriegsberichte.
(WB .)Großes Hauptquartier , 7. Dezbr

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz.

Auf dem Westufer der Maas brachen nach
Feuervorbereitung Abteilungen des westfä¬
lischen Infanterie -Regiments Nr . 13 an der
aus den Sommerkämpfen bektnnten Höhe 304
südöstlich von Malancourt in die französi¬
schen Gräben ein und nahmen die Kuppe der
Höhe in Besitz. Fünf (5) Offiziere , einhun-
dertundneunzig (190)Mann wurden gefangen
zurückgeführt.

Von einem Vorstoß in die feindlichen Li¬
nien am „Toten Mann " brachten Stoßtrupps
elf (11) Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Westlich von Luck drangen an der Luga

deutsche und österreichisch-ungarische Abtei¬
lungen in eine russische Feldwachstellung. Die
Besatzung von vierzig (40) Mann wurde ge¬
fangen . Nachts wurde die Stellung gegen
fünf Angriffe gehalten.

Auch westlich von Zalocze und Tarnopol
konnten unsere Patrouillen neuzig (90) , bezw.
zwanzig (20) Gefangene auf genommenen
Teilen der russischen Linien bei Rückkehr ab-
gebey.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

In den Waldkarpathen und Erenzbergen
der Moldau zeitweilig anschwellendes Artil¬
leriefeuer und Vorfeldgeplänkel , aus denen
sich nördlich von Dorna Watra und im Tro-
tuful -Tal russische Angriffe entwickelten, die
abgewiesen woroden sind.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Wuchtige Erfolge krönten gestern die
Mühen und Kämpfe, in denen unter Eeneral-
feldmarschall von Mackensen die Truppen der
zielbewußt geführten 9. und Donau -Armee
den rumänischen Gegner und die herangehol¬
ten russischen Verstärkungen in schnellen
Schlägen zu Boden geworfen haben.

Führer und Truppen erhielten den Sieger¬
lohn.

Bukarest, die Hauptstadt des zur Zeit letz¬
ten Opfers der Entente -Politik , Ploesti , Cam¬
pina und Sinaia in unserem Besitz, der ge¬
schlagene Feind auf der ganzen Front ost¬
wärts im Rückzuge!

Kampfesmut und zäher Siegeswille ließ
die vorwärtsstürmende Truppe die immer von
neuem geforderten Anstrengungen über¬
winden.

Neben den deutschen Kräften haben die
tapferen österreichisch-ungarischen, bulgari¬
sche und osmanischen Truppen Glänzendes ge¬
leistet.

9. Armee meldet von gestern einhundert¬
sechs (106) Offiziere , neutausendeinhundert
(9100) Mann gefangen.

Die Operationen und Kämpfe gehen weiter.
Mazedonische Front.

Bei Trnava östlich der Cerna warfen das
bewährte Masurische Infanterie -Regiment
Nr . 146 und bulgarische Kompanien die Ser¬
ben aus der Steellung , in der sich diese vorge¬
stern eingenistet hatten . Sechs (6) Offiziere
und fünfzig (30) Mann wurden gefangen ge¬
nommen.

In der Strumaniederung fluteten im bul¬
garischen Abwehrfeuer englische Abteilungen
zurück die sich den Stellungen südwestlich und
südöstlich von Seres zu nähern versuchten.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

jene Truppen blicken, die mit den deuschen,
bulgarischen und osmanischen Streitkräften
wetteifernd an den ruhmreichen Taten gegen
unseren jüngsten Feind Anrerl haben , auf die
rasch zusammengerafften Abteilungen , die zu
Beginn des rumänischen Krieges in Sieben¬
bürgen den ersten Stoß auffingen , auf unsere
Gebirgsbrigade , die in den Transsylvanischen
Alpen den schwersten Aufgaben gerecht wurde,
auf die Truppen , die an der Offensive in der
Walachei teilnahmen , aber auch auf die tapfe¬
ren Verteidiger Ost-Siebenbürgens und der
Waldka pathen , an deren Widerstand aller
russischer Ansturm zerschell!?, auf unsere be-
,r 'ihren Pioniere a .t k>r unteren Donau , die
e n? an größten kr->g technischen Leistungen
der Geschichte vollbracht, auf unsere Artil¬
lerie und auf die Donauflotille , die sich jüngst
bei der Abwehr russischer Angriffe südlich Bu¬
karest, wieder hervorgetan hat . Ihnen allen
gebührt unser Dank.

Italienischer u. Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Eines unserer Seeflugzeuggeschwader be¬

legte am 6. d. M. die Flugzeugstation Be-
ligno und die Sdobba -Batterien , trotz un¬
sichtigen Wetters sehr erfolgreich mir Bom¬
ben. Drei Hangars wurden voll getroffen.
Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Abwehr un¬
beschädigt eingrückt.

Flottenkominando.

'AnWeihnachtsgaben für
schaft eines Mine ,"s u chb oo U 11
bei uns ein von : Herrn Steuer ?«,, kW ßl.n8'i
Pakete , Herrn Richard Dörter 2 *'J
Herrn Georg Reinhard I M. F $ Voftl

Stau und Frl . Rübsaamen 3 M _ WeNstellbar
Portokl

Kurhaus Auf dem b-utigen 8(  Wsetzlichem
bildervort . ag >m Kurhaus über j <p ortag im Kurhaus über
und die Schlacht bei Tannenberg '"
wir nochmals hin. wej>

* Kurhaustheater . „Die von Höchst fei der Sta!
Lustspiel in 3 Akten von L. W. Stein ^
* - » ««« • . ■fK " ” ,

größte Interesse am gestrigen ^ die nicht ,
richtete sich auf den East , Herrn Carl Dill? .irfttet werder
Buller,  der die Hauptrolle des AdaÄ xiese Bestin

^ taufgehoben
« nach dene! - c:. cn?;.

Freiherr von Hochsattel spielte. Herr
dessen Kunst wir schon bei früheren

Ein neuer Tauchboot¬
angriff ans Fnnchal.
London, 7. Dezebr. (WB .) Die Zetungen

berichten aus Lissabon vom 6. Dezember : Ein
neuer Tauchbootangriff auf Funchal wird
gemeldet. Einzelheiten fehlen. Die erste be¬
reits gemeldete Beschießung war hauptsächlich
gegen die englische Unterseekabel-Station und
andere öffentliche Gebäude gerichtet. Nach
amtlichen Nachrichten aus Madeira wurden
34 Personn getötet , darunter einige portu¬
giesische Seeleute . Die Tauchboote beschossen
die Küste zwei Stunden.
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M Beitre

mit der ?
en, selbst
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Die englische Ministerkrise.
Lloyd George Premier.

Auftreten wieder als ein erster Meister? ' gebrauch hü
Darstellung . Wie als Ätriefe im „Raub2 «Fällen stat
Sabinnerinnen " so entwickelte er auch£ U hiesigen
Freiherr Adalbert ein Spiel , dem nicht̂ «Men zur
Geringste zu seiner höchsten Vollendung M -er, dürfte n
Jeder Ton , jede Bewegung , die ganzeL «Erhöhung
tung prägt den Charakter des verarmte« M. Wer sici
Edelmannes , der seinem Adelsstolz bis -««, l der nehme
letzten Augenblick treu bleibt . Die bum« «en an.
ristische Seite der Rolle des überspannte«' -
dreiviertel übergeschnappten Barons . w’
er vollkommen aus . Man merkte ihm an £
die Bühne seine Welt und seine HeimatK
und es darf nicht Wunder nehmen, daßw ""„„ [(«mm
anbetn Mitwirkenden in einem weiten % galten dies«
stand von rhm waren , obgleich sie gut spielte«. L der natüi
Om «BW » tan i«m » «, , Wtf« bJ  Vt
bvc Partie des von Rosenstock ausgezeichnetn oder mind«
lag . Ohne jede Uebertreibung zeichnete ei den n
den tuchtrgen Geschäfts- und Eeldmann, der ndings müss«
ferne Erhebung in den Adelstand als nicht? .«er bellen
werter betrachtete wie sein gutes Verdienst jt möglichst
und sie, ohne darüber aus dem Häuschen zir ihat ein Hu
geraten , hinnahm . Er war die Verkärpc- to gerade s
rung des reinen Seelenadels . Frl . Theich»ne „Ausdrüc
Wald  wußte dem Protzentum des Parvenüsi Elisabethen
gut Ausdruck zu verleihen . Frl . Alide Bai- «. davon übe
l i n dagegen war in derRolle der alten Tam !>» diesen Ar
von Hochsattel nicht in ihrem Element . Cehi ifc( deren Sp
gut gefielen wieder Herr Alwin Helgen >beiden Stra
(Ulrich) Frl . Margarete Wender (Ehre »- sollen Zust
gard ) und Frl . Frieda Renne (Hedwig ) «Badestadt,
nur sollte die letztere sich vor allzu Lbechru- beibringen
delnder Lebhaftigkeit manchmal in Acht ich Dtte 0
men. Herr Hans Jmhof  ist auf dem Weg«, 'debefitzer soll
seinen früher hier geernteten Ruhm zu vn- « laufen lass
dunkeln . Den Theateragent Adler gab er |(s StIQfbefel
mit übertriebener Komik und mit zuviel"^ ns ", be
Händegefuchtel und Spucken. Wir würde» hurch ih,
bedauern , wenn er sich in Zukunft noch öfter[* ®aJ .J*? *
Rollen zuteilen ließe, die ihn von seinem!
eigentlichen Gebiet , auf dem er Löbliches' " 4

London. 6. Dezbr. (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus : Auf den Rat Bonar
Laws hin ersuchte der König Lloyd George,
die Regierung zu bilden . Lloyd George wil¬
ligte ein und wird sich bemühen , ein natio¬
nales Ministerium ohne Rücksicht auf Pariei¬
unterschiede zu bilden.

Wien , 7. Dezbr. (WB .) Amtlich wird ver-
lantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die in der walachischenEbene vordringen¬

den verbündeten Streitkräfte haben bereits
gestern Bukarest und Ploesti in Besitz genom¬
men. Oestrreichislh-ungarische Truppen nah¬
men Campino und verfolgen von Sinaia süd¬
wärts . Die verbündeten Streitkräfte des Ge¬
nerals v. Falkenhayn brachten gestern 106
rumänische Offiziere und 9100 Mann ein . In
den Karpathen ließ der russische Druck be¬
trächtlich nach. Nur nördlich des Trotus -Ta-
les und bei Dorna Watra kam es zu schwäche¬
ren russischen Vorstößen, die glatt abgeschla¬
gen wurden . Bei der Armee des Generalober¬
sten von Tersztanski drangen Wiener Land¬
wehr und deutsche Abteilungen , die rumäni¬
schen Fldwachlinien durchbrechnd, bis in die
feindliche Hauptstellung vor und kehrten nach
Abwehr von fünf russischen Vorstößen mit 40

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

] [ Berlin,  7 . Dez. (Eig . Meid .)
Im preußischen Abgeordnetenhause wurde

an erster Stelle über den Antrag aller Par¬
teien verhandelt , den Staatsbeamten und
Staatsarbeitern sowie den Volksschullehrern
Teuerungszulagen während des Krieges zu
gewähren . Alle Redner sprachen sich für die
Annahme des Antrages aus , der verfchie»
dene Abstufungen vorsteht . Finanzminister
Dr . Lentze und derMmister der öffentlichen
Arbeiten v Breiienbach betonten , daß die
Staatsregierung schon ihrerseits für Teue.
rungszulagen gesorgt habe, sie werden aber
bestrebt sein, die vorgesehenen Zulagen nach
den Vorschlägen des Antrages zu erhöhen.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten ant¬
wortete dann noch auf einen heftigen An¬
griff des Abg. Ströbel , der aus Petitionen
nachzuweisen suchte, daß die Notlage der

^taatsarbeiter insbesondere der Eisenbahn¬
arbeiter aufs Höchste gestiegen sei und so¬
fortige Abhilfe erfordere . Der Antrag wurde
schließlich angenommen . Der 2. Punkt der
Tagesordnung betraf die Novellen zum Ee-
richtskostengesetz

Herrenhaus.
][ Berlin,  7 . Dez (Eig . Meid)

Das preußische Herrenhaus erledigte heute
eine Anzahl kleinere Vorlagen , wie die Ab¬
kürzung des juristischen Vorbereitungsdienstes
für Kriegsteilnehmer und vertagte sich als¬
dann bis Mitte Januar.

leistet, entfernte und damit feiner Kunstiins |t sie gleich
Besicht schlüge. Die kleinen Partien wurden
von den Herren Fredy Karsten.
Ohlmeyer,  Adolf Ga siel , Marti»

Bedürfnis, >
_ Naturgeset
®2ffcut8 in der

Jaos  und Franz Oehmig  gut gespielt,!-- ml  ift biefe]
. I b.ns  Haus mit dem wohlverdienten Bei- | e in einet ' v

□ Stadtnachrichten. O

faß , / ür den East und die anderen nrchts"°»lmanns Eesä
rllckhielt. — Da wir aller auf dem Zettel ver- ,u a
zeichneten Personen gedachten, wollen «ü zum Essen u
auch nicht eine vergessen, die sich um das Ee- !j! ein recht u
lingen viel Mühe gab, die im Vorsagekaste«. shĵ , bajj sic
Ste verfügt über eine starke Stimme und di„er im Hof,
spricht laut , klar und deutlich. F. R. % kann sie

=- F ' ndige Köpfe finden sich überall, -»4 >P . Am M
in unserer Stadt . Unter dieser Spitzmackr »eicht, de,
schreibt uns die Sta dt kaffe:  Seit letzter«°en. Die F
Zeit wird mehrfach bemerkt, daß die Annahme
der Mahnzettel seitens der Restanten von
Steuern , Gebühren und Beiträgen verweigert
wird wegen der Portokosten von 8 Pfg-, und
diese der Stadt aufgebürdet werden. Ist ^
Mahnzettel zurückgewiesen, dann haben diese dis tag,  d>
findige Personen nichts eiligeres zu tun, ab »litags von
ihren fürsorglich aufbewahrten Steuerzettel auf dem S
aus dem Geheimfach herauszuholen und bei ich (roh 3
der Stadtkasse die Schuld zu begleichen, »m l,00 pro

Dienst noch weiter erschwert wird . Es #

Schlacht!
auch solche, die ihre Steuer bezahlt habem^ Homburg
einen Mahnzettel über Stratzenreinigung O
aber zurückweisen unter der irrigen Voraus¬
setzung der Stadtkasse nichts mehr schuldiĝ
sein. «

Um diesem Uebelstande zu begegnen, wck
hiermit darauf hingewiesen , daß nach 8 I8 bei)
Geseetzes über die Beitreibung der Geldb̂, Ferd
träge sämtlich Kosten (auch die Portokosto" v^ - —
der Mahnung ) der Schuldner zu tragen b": |jj ] |
Durch verweigerte Annahme der Mahnzott°»

m-* oler  3im
Die Ausgabe des , Taunusvore r

an unserem Schalter kann erst $ .
4Vs Uhr erfolgen . Technische L̂

, * Kriegsauszeichnung Dem Kriegs.
Gefangenen und einer Beute von drei Ma - freiwilligen , Kraftfahrer W. Reerink  von
schinengewehren und einem Minenwerfer zu- i hier wurde das Eiserne  Kreuz 2. Klasse
rück. verliehen.

rigkeiten , die der Krieg jeden
mehr bringt « machen die frühere ct

tigstellung unmöglich Tie Post 'Ufla^
sodaß n m- K Hwird mit Borzng gedruckt,

wie seither zum Versand kommt

ist, den

den Straßen
"isfrage für >

Frei!

»

sich nun über ihre Tat innerlich zu' freue»- Wen der
Sie bedenken aber nicht, daß die Stadatkaße >Marte und A
durch diese nutzlose Mehrarbeit in Mitleide»- «n An dic
schaft gezogen und der ohnehin schon erschweck ansangsbuch

Gej
sauberes, g
Hausn

Schöne

0r  preiswe.
Sa

Promenc



_
' ^ l 7 < 7 ilPfän - ung keineswegs aufgehalten,

xach Art . 22 der Ausführungs -Anwei-
uin  Beitreibungsgesetz wird die Behan-
\  mit der Aufgabe zur Post als bewirkt
hen, selbst dann , wenn die Sendung als

Cf*
ö- 5

n°tntn.
TGstellbar zurückkommt.

k, ftcfe Portokosten werden von jetzt ab auf
en gesetzlichem Wege mit 20 Pfg . Kosten

^Pfg . Porto - 28 Pfg . beigetrieben , es
umX" daß die Schuldner innerhalb der nach

^ Tage ihre zurückgewiesene Mahnzettel
sbei

lein ^ zxxmerkt wird noch, daß nach dem A . L. R.
481 der Untertan von allen Geldab-

n Ab« n,  die nicht an den bestimmten Terminen
P 'illii» ,jchtet werden , Zögerungszinsen zu zahlen
AdalbenlDiese Bestimmung ist durch das B . E . B.
r füllet it aufgehoben . Vergl . die 88 254 ff. d. B.
Eafthj/ z. nach denen heute sich das Vorhanden-

' »Nb die Wirkungen des Verzuges richten.
Zisteri»k Sedrauch hiervon fand bisher nur in sel-
laub by ««Fällen statt . Durch die seitens der Kaffe
auch* jen hiesigen Zeitungen erscheinenden Er¬
richt bo5 «limgen zur rechtzeitigen Zahlung der
rg fehlti durste man eine Verminderung , an-
nze ^ Erhöhung der Säumigen bestimmt er¬
barmte» iten. Wer sich vor weiteren Kosten schützen
dis M ,der nehme für die Folge derartige Sen-
e hm»«- jeu au.

' dlus unserem Beschwerdebuch,
jjenb nach einem schöffengerichtlichen llr.

l d-lh Hunden das Bellen - Dürfen zuge-
R wurde , sie täten cs ja auch ohne
bie |,5i verstummen die Klagen darüber nicht,

len U , halten diesen Klagen entgegen , daß das
gelten . ,,tt der natürliche Ausdruck der Hunde-
-ur>dem jhle ist, der Seelenempfindungen des
ezeichnetj, oder minder lieben und beliebten Vier-
^nete ei lers, den man ihm ruhig lasten soll
mn, der Mngs müffen notorische Kläffer , die
s nichts mer bellen oder gar heulen unbe
kidiech,,t möglichst rasch abgeschafft werden
rchenz« i hat ein Hund — und das scheint min.
>etf3tpe* ms gerade so wichtig zu sein — auch
Therese>ne „Ausdrücke . " Paffante » der Auden-

arveniis>Elisabethenstraße konnten sich gestern
>e Val- h. davon überzeugen . Manche hinterlie,
n Tam >» diesen Ausdrücken unfreiwillige Ein
t. Lehr e, deren Spur leicht zu verfolgen war

„Taunusbote " Bad Ho» b« r, ». * $ *! • . 8 Dezember 1916
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beiden Straßen paßten in ihrem aus-
>lsvollen Zustand in alles andere als in
!Badestadt . Wohl kann niemand einem
>d beibringen , daß er zu gewiffen Zeiten

Orte aufzusuchen habe , aber die
idedesttzer sollten ihre Tiere nicht so frei
«laufen laffen , sonst könnten sie eines
!!s Strafbefehle wegen „ungebührlichen
ichmens" , bestehend in Straßenverunrei.
Mg durch ihre Hunde , erhalten , und in
m Fall sicher mit besserem Recht als im
»angeführten . — Die zweite Beschwerde

in ihrem Thema zum ersten , deshalb
>l fie gleich folgen Jeder Mensch hat
Bedürfnis , sein Bedürfnis zu befried -

Naturgesetz ! Nicht jeder ist aber in
- .. bürg in der Lage , besonders wenn er

ist, den paffenden Ort zu finden.
Ml ist dieser in der unteren Louisen-
St in einer Wirtschaft , und es ist nicht

° wanns Geschmack, eine Wirtschaft aus-

üPartin
lieft, fo-
en Bei-
i.cht zu-
tel vei- ^ andern Zwecken aufzusuchen
en vir M Essen und Trinken . Im Rathaus
bas 8e- | ejn re(^ t unauffälliges Schildchen da
ekaste«. shin, pah sich eine Bedürfnisanstalt für
e und »net im Hofe befindet Der nicht Orts.
Z. R. bige kann sie suchen, bis es schließlich zu
,ll, auchi ist. Am Marktplatz ist es auch nicht
tzmack?e leicht , den sehr abseits gelegenen Ort
setztet " " " ' ' " "
rtnafime
it vo«
weigert
4 , und
Ist der
n diese

Mden. Tie Fol en sind oft ohne Mühe
den Straßen festzustellen . Da die Be-
!"isfrage für das vorhandene Bedürfnis —

mte uns ein Arzt sagt , spielt die heutige
Ernährungsweise dabei stark mit — ebenso
unbedingt zu bejahen ist wie für die Not¬
wendigkeit auf Errichtung von Bedürsnisan
stalten , werden hoffentlich endlich einmal
die zuständigen Stellen an die Sache denken.
<Homburg bekommt oft Stiftungen und Ver¬
mächtnisse ; vielleicht findet sich ein menschen¬
freundlicher Spender , der sich mit einem
mäßig hohen Betrag den Dank der Mitwelt
und der nachkommenden Geschlechter erwirbt .)

* Vom Eiitervrkehr . Die außerordentliche
Inanspruchnahme der Güterwagen für unmit¬
telbare oder mittelbare Zwecke der Heeresver¬
waltung macht es gegenwärtig der Eisenbahn¬
verwaltung unmöglich , den Bedarf an bedeck¬
ten und offenen Wagen für andere Güter voll¬
ständig zu befriedigen . Da es von höchster
Wichtigkeit ist, die rechtzeitige Heranschaffung
der Lebensmittel , insbesondere für die großen
Städte und Industriegebiete , unbedingt sicher-
zustellen , wird es Pflicht der Verkehrsbe-
treibenden , alle Kräfte aufzubieten , um durch
schnelle Entladung , den Wagenumlauf und
dadurch die Wagengestellung zu verbessern.
Leider muß immer wieder festgestellt werden,
daß die E mpfänger von Wagenladungsgü¬
tern nicht innerhalb der festgesetzten Fristen
für die Entladung der Wagen sorgen , die
Verzögerungen sind oft ganz erheblich . Zum
Teil bleiben die Wagen erst längere Zeit
stehen , bevor mit der Entladung überhaupt sein.

* Berdienstkreuz für Kriegshrlfe
(WB . Amtlich .) Der Kaiser hat als preußische
Auszeichnung das Verdienstkreuz für Kriegs
Hilfe gestiftet , das aus einem achtspitzigen
Kreuz aus Kriegsmetall besteht und an
Männer und Frauen verliehen werden soll,
die sich im vaterländischen Hilfsdienst be¬
sonders auszeichnen.

* Der Weihnachtspaketverkehr nach
dem Felde Unter Bezugnahme auf die
letzte Veröffentlichung über den Weihnachts-
Privat 'Paketverkehr nach dem Felde wird
nochmals darauf hingewiesen , daß der letzte
Annahmetag für Prioatpakete nach dem
Felde , die über Militärpaketämter geleitet
werden , Samstag , der 9 . Dezember , ist.

= Glückliche Maßnahme gegen den
Kleingeldmangel . Ein Mittel, um den
Mangel an Kleingeld weniger fühlbar zu
machen , ist ein Verfahren bei der Lohnzah.
lung , das in industriellen Betrieben An-
wendung findet . Der Lohn wird dem ein¬
zelnen Arbeiter nicht bei Heller und Pfennig
ausbezahlt . Es wird vielmehr die Barzah¬
lung auf ganze Mark abgerundet , die Pfen¬
nige werden auf neue Rechnung vorgetragen.
Zu Unzuträglichkeiten irgend welcher Art
hat das Verfahren keinen Anlaß gegeben;
es dürfte daher angesichts des noch immer
unbequem empfundenen Mangels an Geld-
münzen und Papiergeld in kleinen Beträgen
der Beachtung und Nachahmung zu empfehlen

begonnen wird . Dadurch wird die baldige
Wiederverwendung der Wagen verhindert,
mithin die Allgemeinheit geschädigt . Die
Entladeverzögerungen wirken aber auch höchst
nachteilig auf die gesamte Eüterbewegung
und Betriebsführung der Eisenbahnen . Es
soll nicht verkannt werden , datz die Entladung
und Abfuhr der Güter mit der erwünschten
Schnelligkeit zur Zeit nicht immer leicht ist,
weil es vielfach an Arbeitskräften und Ge¬
spannen fehlt . Unter geeigneten Verhält-
niffen ist die Militärverwaltung auch bereit,
militärische Hilfe zu stellen , falls fie hierzu
in der Lage ist . Die rechtzeitige Entladung
der Wagen wird vielfach auch durch zu starken
Zulauf von Gütern für denselben Empfänger,
namentlich die Gemeindeverwaltungen und
industriellen Werke verhindert . Hier könnten
die Empfänger durch beffere Anpassung der
Zufuhr den Entladeschwierigkeiten Vorbeugen,
oder wenigstens die weitere Zufuhr rechtzeitig
einschränken . Es bedarf hierzu nur einer
Benachrichtigung an die Eisenbahndirektion,
damit die betreffenden Versandtstationen
telegraphisch angewiesen werden , vorläufig
keine weiteren Wagen zu stellen . Unter den
gegenwärtigen Verhältnissen kann auf eine
Erstattung der Wagenstandgelder nicht gerech¬
net werden . Sollten die Entladeverzögerungen
nicht Nachlassen, so wird eine den Verhält¬
nissen entsprechende Erhöhung der Wagen¬
standgelder in Erwägung gezogen werden.

— Warme Kleidung für Eisenbahn¬
fahrten Bei der jetzt eingetretenen Kälte
macht die Eisenbahnverwaltung nochmals
die Reisenden darauf aufmerksam , daß es
nicht immer möglich ist, die Bahnabteile
ausreichend zu erwärmen . Durch Abgabe
vieler Lokomotiven und durch Einstellung
zahlreicher Heizkesselwagen in die Lazarett-
und Verwundetenzüge ist die Eisenbahnver¬
waltung nicht immer in der Lage , eine
stets ausreichende Erwärmung , besonders in
langen Zügen und bei strengerem Frost , zu
gewährleisten . Die Staatseisenbahnverwal¬
tung richtet deshalb erneut an das reisende
Publikum die Bitte , sich bei Eisenbahnfahr¬
ten mit warmer Schutzkleidung zu versehen

— Kriegs -Weihnachtsbäume . Der Kriegs¬
wirtschaftliche Ausschuß beim Rhein -Maini-
schen Verband für Volksbildung sendet uns
die folgende beherzigenswerte Mahnung:

Bei der herrschenden Knappheit an Fett,
Seife und Lichtern ist in diesem Jahre eine
freiwillige Einschränkung im Gebrauch von
Weihnachtskerzen dringend geboten . In vie¬
len Dörfern und kleinen Landstädten des
Reiches , welche nicht über Gas oder elektrisches
Licht verfügen , find die Bewohner gezwungen
aus Mangel an Beleuchtungsmitteln sich miP
Eintritt der Dunkelheit zu Bett zu begeben.
Viele Handwerker , Gewerbetreibende und
Landleute müssen aus diesem Grunde not¬
wendige Arbeiten zurückstellen oder vernach¬
lässigen . Diese Kreise , ebenso aber auch alle
wirklich gebildeten Teile der Bevölkerung,
welche die wahre Lage des Vaterlandes be¬
griffen haben , würden es nicht verstehen kön¬
nen , wenn in diesem Jahre die gleiche Ver¬
schwendung und derselbe Luxus mit Weih¬
nachtskerzen getrieben würde , wie das inFrie-
denszeiten üblich und sicher auch berech¬
tigt ist. Am schönsten wäre es , wenn jedem
Weihnachtsbaum nur eine einzige
Kerze  aufgesteckt würde . Die Bedeutung
und die Feierlichkeit des Vorganges würde
dadurch in keiner Weise beeinträchtigt . Im
Gegenteil , fie kann bei den besseren Teilen
des Volkes dadurch nur vertieft und verin¬
nerlicht werden . Denjenigen Volksteilen , auf
welche diese Beschränkung eine derartige Wir¬
kung nicht auszuüben vermag , wird dadurch
wenigstens der Ernst der Zeit in heilsame
Erinnerung gebracht . Den Kindern aber , für
die ja die Weihnachtsbäume hauptsächlich be¬
stimmt sind, wird es « ne wertvolle Erin¬
nerung für ihr ganzes Leben bleiben , daß im
Kriegsjahr 1916 nur eine einzige Kerze an
ihrem Baum brennen durste.

Kurhaus Ban Homburg
Samstag, 9 Dezember.

Nachmittags von 4—5s/, Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Fahne vor ! Marsch Eilenberg
2. Ouvert . zu Alfonso u Estrellu Schubert

3. Du und ich. Gavotte Czibulka
4. Potpourri a. d. Op. Rigoletto Verdi
5. Ouvertüre z. Optte . Das Spitzentuch

der Königin Stransa
6. Verborgene Perlen . Walzer Ziehrer
7. Geisterbeschwörung Gillet
8. Indian er Ständchen Moret

Abends von 8%—9*/4 Uhr.
1. In die weite Welt . Marsch Faust
2. Ouvertüre z.0p . Maurer und Schlosser

Ander
3 Menuett Holten
4.  Musikalische Täuschungen. Potpourri

Schreiner
5. Mädel schau. Walzer aus Cousin Bobby

Millöcker
6. Frühlingsnacht . Lied Rubinstein
7. Der lustige Ehemann . Rheinländer

0 . Strauss

Dom Tuge.
Oberursel,  7 . Dez Zur Ersparung

des Gases wird die Straßenbeleuchtung hier
sehr eingeschränkt werden . In mondhellen
Nächten erfolgt keine Beleuchtung , in an-
deren Nächten brennen nur die sogenannten
Richtlaternen und diese werden um 11 Uhr
gelöscht . Bei Dunkelheit werden morgens um
57 , Uhr die Richtlaternen bis zum Tages¬
anbruch wieder angezündet

Köppern,  7 . Dez . Das Fest der gol¬
denen Hochzeit feiern morgen die Eheuleute
Konrad Schüler und Frau Elisabeth geb.
Lebau.

Kunst und Wissenschaft.
Der in Hessen -Nassau durch ihre Gast¬

spiele bekannten gastierenden Berliner Künst¬
lerin und Schriftstellerin Lucie Viörna
in München wurde in Anerkennung ihrer
humanitären Bestrebungen und Verdienste
die Ehrenmedaille vom österreichischen roten
Kreuz verliehen.

Bücherschau.
Das Fabeltier des modernen Kriegs.
Tagesberichte , Mitkämpfer und Kriegs¬

berichterstatter haben uns schon vieles von
der oft fabelhaften Wirkung des Maschinen¬
gewehrs erzählt : Dieses Geschöpf der mo¬
dernen Kriegstechnik erscheint als richtiges
Fabeltier , mit allen Zügen dämonischer
Furchtbarkeit ausgestattet , phantastisch , grau-
enerregend , in einer die Kämpfe an der
Jsonzofront betreffenden Schilderung von
Franz Friedrich Oberhäuser , in der jedes
Wort den überwältigenden Eindruck des
Geschauten widerspiegelt . Wir finden darüber
eine packende Schilderung in der „ Völker-
krieg " (Herausgegeben von Dr . C. H. Baer,
Verlag Julius Hoffmann , Stuttgart ; jedes
Heft 30 Pf .), dessen 104 . Heft erschien Was
wir in dem genannten und in dem voraus¬
gehenden Heft über die Kämpfe an der ita.
lienischen Front von Oktober 1916 bis Ja¬
nuar 1916 . über die Einrichtung der öster¬
reichischen Verteidigungslinien und die stau,
nenswerten Betriebe im Rücken der Front
lesen , bildet für uns eine fortlaufende Kette
des Staunens , der Spannung , der Bewun¬
derung . Von den Bildern darf man sagen:
es wird nicht leicht möglich sein , sie an Ab.
wechslung , Wahrheit und Schönheit zu über»
treffen.

ldigp

Freibank. (4216

«stag,  den 9 . Dezember,
un, als Ritags von 8 Uhr 30 Min,
erzettel >auf dem Schlachthof Rtnd-
nd bei Icĥ (̂roh 3 Zlr ) zum Preise
en, u«
freuen,
patkaße
leide»'
chwerte
ös gibt
habe».

' 1,00 pro Psd . verkauft unter
Zeigen der roten  Lebens-
Marte und Abgabe von Fleisch¬
en . An die Reihe kommen
Anfangsbuchstaben : S . T . U.

Homburg , 8 . 12 . 1916.
ing O ^ Lchlachthofverwaltung.
!oraus- Gesucht

ti sauberes , gewandtes
Hausmädchen

Ferdinandplatz 6.
—

3u vermieten
1- Januar 1917 Louisenstr . 9
^ier Zimmer-Wohnung'
^rei Zimmer-Wohnung

Heinrich Bausch.

— Schöne geräumige

^ansaiden-Wohmmg
^Mer (abgescht. Borplatz ) sämtl.

preiswert zu oermleten.
Saalburgstraße 54.

W Promenade 11V

Eine

3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
3687a Neue Mauerstrasie 3.

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Balkon , elektrischem Licht, Gas,
Wasser rc. an ruhige Leute zu ver.
mieten . 4187 a

Louisenstraße 43.

Zwei,
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Dezember zu
vermieten . Elektrisch — Gaslicht
vorhanden . 382 a

Gerecht , Wallstraße 5.

Erster Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör (Eli¬
sa bethenstraße ) zu vermieten.

Zu erfragen bei Eugen Sadtler,
4114a Dietigheimerstr . 16.

Kleine
Mansardenwohnung

zu vermieten
3143a Löwengasse 11a

Der Blumenladen
Louisenstraße 74 ist vom1. Jan.
zu vermieten . 3511avad Homburg Gonzenheim

Günstige GelegenheitVilla
auch für 2 Famlien geeignet , in
Nähe der Mineralq ellen und d
Kurpa ks (2 Min . von der Halte-
stelle der Hamburger Frankfurter
elektr . Bahn ) mit 8 Zimmer und
allem Zubehör elektr Licht , Gas,
Balkon und Veranda Bor - und
Hausgarten zu verkaufen evtl , auf
1 April zu vermieten . Näheres

3 . Fuld Bad Homburg
4120a Louisenstraße 26.

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3933a

Louis Sadtler , Höhestraße 44.

Kaiser Friedrich.promeoade 14
1. Stock 4 Zimmer , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten.
3442a ) I . Idstein , ^ elefon 111.

Kirdoif
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Mansarde , elektr. Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatzzu vermie¬
ten . 3062a

Stedterweg 3.

2 Zimmerwohnung^
zu vermieten 4167a

Mühlberg 18.

Eene geräumige

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten . Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten . 3173a

Louisenstraße 67.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
mit Gas und Wasser sofort zu verm
3712a Hinter den Rahmen 25. 3. St. Landgrafenstr. 38

Schöne 3 Zimmerwohnung sofort arr
ganz ruhige Leute preiswert zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock oder
3503a Löwengasse  5 part.

2 Zimmerwwlnung
mit Zubehör pro Monat 16 Mk
auf 1 . Dezember event . später zu
vermieten . Näheres (4013a

3. Fuld

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Gas etc. zu ver-
mieten . (4104a

Thomasst . 10

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten . 3601a

Ferdinandsplatz 14 pari.

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten
4121 ) Louisenstraße 39 III . St.

Möbl Wohnung mit Küche
von 2 bis 3 Zimmern mit Gas,
Bad und elektr . Licht auch einzelne
Zimmer preiswert zu vermieten.
3900a Ferdinandsplatz 8.

3333a Schöne
5 Zimmerwohnung

mit Küche, Badezimmer und Closet,
2 Mansarden , Boden und Keller
in meinem Hinterhause , vollständig
zum alleinbewohnen , an ruhige
Leute zu vermieten Preis M . 650.

Arthur Berthold
S ch irm fa b r i k

48 Louifenstratze 48.

7 Zimmerwohnung
schöne, geräumige , mit 2 Balkons
und Zubehör , steht zum 1. April,
event . auch früher zu vermieten.

Haus Tömlich,
4189a Ferdinandsplatz 22.
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Kaffee - Service
Ess - Service
Kuchen - Garnituren
Wasch - Garnituren
IWesserputzmaschinen
Reibmaschinen
Fleischhackmaschinen
Brotschneidemaschinen
Kaffeemühlen
Wandkaffeemühlen

Kochkiste 1

Gewürzschränke
Putzschränke
Brotkasten
Wärmflaschen
Tortenplatten
Bowlen
Blumenkübel
Vasen
Bestecke
Einkochapparate
„Kaki"

Haushaltungsmagazin Taunus Mainzer & Hirsch
Louisenstrasse 14. Am Markt. Telefon 789.

)<H£r  LLS><ijsr  U8r > <mgn  uSTb jarfs iSrfb uS?b y#?bt# T5 jfn

Dlseonto - tlesellsdiaft
Hauptsitz Berlin

u. Reserven rundM420,000 000
Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Frankfurt a. M.

London , Mainz , Saarbrücken,
Cöpenlck , Cüstrin , Frankfurt a . 0 .,

H;o mZ .u r g v . d. Offenbach a . M., Oranienburg.
Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln : A. Schaatfhausen ’scher Bankverein A G.

Uebernahme von Verm ögensverwaltungen,
An - und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller ? bankgeschäftlichen Transaklonen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Kürhausgebäiide

Geschichts- und Altertumsverein.
Montag , den II . Dez . 1910 , abends 8 '/* (ganz pünktlich)

Schloßhotel

Vorträge : 1) Herr Pfarrer Glück (Obereschbach)
Ueber dm Koran ,

2) Herr Heinrich Wolfs
Verschiedenes über die Geschosse

der Kriegführenden Mächte mit Demonstrationen

Dr . von Noorden , San .-Rat
I . Vorsitzender.

Gäste mit Familie willkommen . 4186

Preise für Damen-Bedienung
+ Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
4 Kopfwäschen ohne Frisur M I .— 4
a 1866) Für Mädchen unter 14Jahre M— 75 ^
T Einfache Frisur MI —

Frisur mit starker Welle M 1.50
f Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei

^ Karten zu 10 Nummern ▼

.Z . Karl Kesselschläger . -LÄW'-L

Weihnachtsgeschenke
für Die lüantifdiaftrn ciura TokPtdo-Kootts.

Den Mannschaften eines von einem Hamburger befehligten Minen-
such-Bootes soll eine Weihnachtsfreuds bereitet werden und sind wir
gerne bereit , Geschenke jeder Art , auch Geldspenden , entgegenzunehmeu
über welche wir auf Wunsch öffentlich quittieren.

Als beliebte Geschenke gelten : Cigarren » Cigaretten , warme
Kleidungsstücke . Mufik Instrumente usw.

Die Geschäftsstelle des „Taunusbolen ."

Einfamilienhaus
von 6— 7 Zimmern mit H izung,
elektr . Licht ab 1 April auf längere
Zeit zu mieten oder evtl , zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten unter
D . E . 4227 an die Geschäftsstelle

Freundliche

Mansardenwohnung
von 3 Zimmern u . Küche, p . Monat
20 M , 1 Jan . zu vermieten.
4218a Saalburgllraße 5«

Kisch geschlichtete

Hahnen
und

Suppenhühner
in größter Auswahl

empfiehlt

Pfaffenbach,
4228 Telefon 290.

Spar-n. Vorsehusskasse
zu HouiburK v . <1. II

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Stand der Kasse am 30. Nov . 1916.
</W a
37 100.12

276 .95
9,533 .27
5 997 .15

36 274 .85
133,938 .07

Aktiva.
Kassen -Bestand . . . .
Coupons -Conto
Postscheck Conto . . . .
ReichsbaDk Biro -Conto
Üiro -Conto Dresdner -Bank
Gescbäfts -Wechsel -Couto , . „ u,
Effekten -Conto d. Rtservefonds200,987 .50
Effekten -Conto II . . . 117,745 .50
Banken -Conto . 342 .676 09
Darleben -Conto (Lombd .Cont .) 94,085 .—
Conto -» orr .-Conto -Debitorenl,093 840,02
Hypotheken -Conto . . . 397 .500 .—
Vorschuss -Wechsel -Conto . 117,827 .26
Mobilien -Conto . . .
ßankgebände -Conto . .
Ver wal tungskosteu -Conto
Vertandsbeitrag -Conto
Steuer -Cento . . .

3,698 .70
40,913 01
18 907 .35

350 .—
. 540 .—

2,652 .085 .84
Passiva . h a

Geschäftsanteile -Conto . 385,252 93
Beservefouds -Conto . . 110,220 .—
SpecialreserVffoi ds-Conto . 55,000 .—
Effectencours -Reservefünd8 -Conto2,000 .—
Pensionsfonds -Conto . . . 16,200 .—
Banfonds -Conto . . . . 8,500 . —
8pareinl -Cto . 1 (3 Mon.Kiind .) 1,159 .559 02
Sparetnl .-Cto . II (fiMor . Künd .) 667,182 .29
Couto -Corr . Conto iCreditoren ) 183,897 66
Zinsen u. Provisions -Conto 56 647 .63
DarlehenzinBen Conto 3,555 .45
Hypothekenzinsen -Conto . 14,064 .26
Diverse Conto (Wechs . Incassosp 85.53.
Effekten -Commis .-ions -Conto 2,078 50
Gewinn u Verl .-Cto pro 1918 2 872 .57
4198 2,652 085 84

fanharmen-Nerein.
Durch die lange Krirgsdauer sind

auch unsere Armen auf dem Land
in besondere Not geraten , u . bitt n
wir herzlich uns Kleider , Lebens,
mittel ob. Geld st.ften za wollen,
ba titii wir unseren Armen eine
Weihnachtssreudc bere 'ten können
Auch für die kleinste Gabe sind wir
herzlich dankbar.

Frau v. Marx , Frau W . Eucke,
Frl . Antonie Müller,
Frl . A. Steinbrink.

Christbescherung
im Waisenhaus.

Das heilige Weihnachisfest naht
heran , und die Kinder uns»res
Waisenhauses — l5 Knaben und
10 Mädchen — hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung . Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde des Waisenhauses
und bitten herzlich um ihre Unt »r
stützung.

Die Christbescherung findet im
Waisenhaus am hl . Abend Sonntag
den 24 . Dez . statt , wozu fr »undl,chst
eingeladen wird.

Die Direktion
des Waisenhauses.

Dekan Holzhausen , Apotheker Hoeser,
N ' kivr Kern , Kanrektc» »r.

Abgabe von Fleischu. ButU VH9

Die Ration an frischem Fleisch für die Zeit vom 4— iq
wird auf 176 Gramm festgesetzt, mithin sind, falls die volle ^
beansprucht wird , 7 Scheine an den Metzger abzugeben. R°

Bon Montag , den II . ds . Mts . wird für Einwohner mit
Anfangsbuchstaben M —Z . Butter und zwar 40 Gramm pro »41
ausgegeben . r  W

Der Saum
täglich au

and jj

Bad Homburg v. d. H ., den 7 . Dezember 1916

4231
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung

Stil . Ms - nnii ilirtitütllu

Bezn
für Bad s

ichlteßlich
Nk. 2.50,
(ohne Beste!

im V

Wochenko
Sinzelnu«

S Pfg ., S

Denjenigen Damen und Herren , welche das Ehreng
eines Zählersoder eines Mitglieds der ZählungskommU
übernommen haben , spreche ich Namens des Magistrg
hiermit besten Dank aus.

Die AuSgal
erfolgt na

Bad Homburg v . d. Höhe , den 7 . Dez . 1916.

Der Oberbürgermeister
Z . D . Feigen.

lagebuch
de!

Bekanntmachung.
Es wird noch immer nicht genügend beachtet , daß die Pfeidebksid,

Beränd rungen in ihrem Besitzstand sofort im Rathaus — Zimmer 10?
kr

zu melden haben . Zuwiderhandelnde machen sich ans Grund der ei». yoiran. Ejew
schlägigen Bestimmungen strafbar.

Bod Homburg v. d. H ., den 8 . Dezbr . 1916
423o) Der Magistrat

I V . Feigen.

Vom 10.

Fiankfurt a . M ., den 21 11 . 1916.
18 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkomando.
Abt . III b Tgb - Nr 22181/6884

B tr : Polizeistunde und weibliche Personen in Wirt-
schastslokaken.
Im Anschluß an meine Verordnung vom 27 . 4 . 1915 detr. PA

zeistunde — III b 8826/3968 — bestimme ich auf Grundier §§ 4 uni) 9 b
des Gesetzes über den B lagerungszustand vom 4. Juni 1851.

1 . Die in Wirtschaflslokalen tätigen weibl . Personen z. B . Kellnerimin,,
Barmädchen , Altistinnen usw. sind der Polizeibehörde als solche ran
den Inhabern namhaft zu machen . Diesen Personen ist es oecboten,
sich zu den Gästen zu setzen oder von ihnen Getränk anzuneh« .
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorlieqen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrch
bis zn l 500 Mk . bestraft.
Die Polizeibehörden sind berechtigt , für Wirtschaftslokale , dem
Betrieb dem E ' nste der I tzzeit nicht entspricht , eine frühere Pelhei»
stu »di , wie die in der vorgenannten Verordnung verfügte , feslzusrtzen^
Die Inhaber der dezeichneten Lokale haben bei Zuwiderhandlungen
gegen die Voischriften über die Polizeistunde , oder beim Dulden d»S
unter 1. verbotenen Treibens die Schließung ihres Betriebes zn
gewärtigen.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Galt

General der Infanterie.

stanzosen - Ei
intkommener
zünde werde,
15000 blutii
gefangene ui
gcoibneten Ri
Mieten . An
die Bulgaren
hiegsschaupli

An den ai
(leine Kämpf»

Der W

2.

3.

Wird veröffentlicht

Bad Homburg v . d. Höhe , den 8 . Dez . 1916
_ Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
nachstehende FahrplanänderungenVom 9 . Dezember ab treten

in Kraft:

1) Pz . 2003 Frankfurt ab 7 .14 V . Bad Homburg an 8 .01 . 23- und
Pz . 2016 Bad Homburg ab 10 .00 V . Frankfurt an 10.39 B>
fallen aus . Jinenp/tB

2) Pz . 2915 Bad Homburg ab 9 .22 N . Friedberg an 9 .57 N. um , »
’ Pz . Friedberg ab 8 25 N . Bad Homburg an 9 . 10 N . fallen °û , ^ ^ reffe

königliche Elsenbahndirektion Frankfurt (Main) Aug'enbli,
fl mieden dnrchst

Weihnachtskaffe
franlifiittct Hof.

Letzte Einzahlung 9 . Dez . 1916
Auszahlung

am 16. Dezbr . 1916.
Frische

ZttMkln
4207

empfiehlt
Pfund 20 Pfg.

Pfaffenbach.
In der gestrigen Anze-ge mußte

es patt Pfd 2.90
Telefon 290 heißen.

Ein gut erdaltener

3 flammiger Gasherd
zu verkaufen Louifenstr . s part.

Jluppetuaiis, VST
Pferde und verschiedene spie »'
fachen zu verkaafcn. Antusede»
zwilchen 3 —4 Uhr nachmittags
4214

Wann wir
smd und ab
Wsalsschwer
«iillione-i 5)et
»iid die klügst»
Wftiaen sich

'charfstes l
testimmtes Zi
iihren muffe,
irr in die voi
zttstampften i

er gedul
Rinnei wart
in ihrenHände
Stage harrt t

Die Zeichei
-̂ ipgsivinter
Mwaltigen, in
Nen unerhö
stuppen im i

der eleme
-IwtniÜes über

ne Sprache,
Scinde deutliä
'inen entscheil

eitel ist.
Indern mehr,
iüne des preuf

es war der
"nf dar voran

^ der endgil°tnmt.
,6o kurz und
'cht sich denke
M , zumal ni

Ferdinandstrahe 28̂ êi f pnbern

Ein alter Sektttil
lin nußbaum ) und mehrere Zin ^ ^ ^ e
fitzbadewannen m verkaufen eim

4226
bei Fritz DebUS . ^ ^ tappe a

Promeniide 5? .

Zmihhigks Kio-ertzl
zu verkdufen.

Ottilien strotze 8>

Zeitungsträgeri«
gesucht Louisenstraße

1

gTstaubt 's BuchhandliE ^ ^ °^eien i

efluna des «:
t5e Aufgabe.i feM

W °küb „ ^ '^uber. ob a^
^dere Heeres
Darren habe
Kannte „De

rend der 5

Ein neues Kino,
einschließlch Laternamaqica
mit Bildern zu verkaufen. Näh.
>» de »̂ M ichästsitellc u 4217

Tagllihm
gesucht . j 41'

Heinrich Rompe»
Eisenaietzeret

ng de
Gebieter

die Besra
jungen , das

m (s  sind Frax
09 i. ^ werden

et  unübers.

Derannvorlttch f» t dt« SchrtfUeitung Friedrich dtachmann, für vr» « „zUgetnru schuot ÜT iM jiio  J . tiavl 3 «uot s du oOiuOiitri Ü 0 0 »>Ito n a o.

M. - - Maß vo
u»rdern.
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